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Pressemitteilung, 23.7.07 

 

Projekt Installation Münster (Caravan) von Michael Asher: Caravan gestohlen 

 
 
Es ist das Projekt, an dem sich am besten ablesen lässt, warum Skulptur Projekte 
eine Langzeitstudie sind: Seit 1977, inzwischen also bereits zum vierten Mal, ist 
Michael Asher mit Installation Münster (Caravan) an der Ausstellung beteiligt. „Der 
Beitrag von Asher ist wie ein Lakmustest, der die Veränderung des städtischen 
Raums erst sichtbar macht. Deshalb war es uns so wichtig, ihn auch 2007 wieder 
dabei zu haben“, erläutert Kurator Kasper König. 
 
Genau wie vor 30 Jahren wechselt der Wohnwagen in jeder Woche seinen Standort. 
Diese Standorte sind auch heute dieselben wie damals, und auch der Wagen ist noch 
immer der gleiche. Was sich jedoch in den vergangenen Jahren verändert hat, ist der 
Raum, der in jeder Woche den Caravan umgibt. Konsequent hat Michael Asher 
bestimmt, denjenigen Standort ganz auszulassen und nicht durch einen anderen zu 
ersetzen, an dem der Wagen durch die Veränderungen im städtischen Raum heute 
nicht mehr stehen kann. 
 
In der Nacht von Samstag, 21.07.07, auf Sonntag, 22.07.07, wurde der Caravan von 
Michael Asher nun von seiner 5. Parkposition (Hörster Friedhof / Piusallee) 
entwendet. skulptur projekte münster 07 hat darauf hin Strafanzeige bei der Polizei 
erstattet. „Wir können nur hoffen, dass es sich bei dem Diebstahl um einen 
unüberlegten Scherz handelt und an den oder die Täter appellieren, den Wagen 
schnellstmöglich zurück zu geben. Außerhalb der Ausstellung und seines Projekts hat 
der Caravan schließlich keinen künstlerischen Wert“, so Kasper König. 
 
Ob in den nächsten Tagen Ersatz für den Caravan gesucht wird, oder die kommenden 
Parkpositionen unbesetzt bleiben, muss nun erst entschieden werden. „Wir sind im 
Gespräch mit Michael Asher und diskutieren gerade, wie wir auf den hoffentlich nur 
temporären Verlust reagieren“, beschreibt Kasper König die aktuelle Lage.  
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Die Ausstellung lädt seit 1977 im zehnjährigen Rhythmus Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt ein, ihre 
Werke in der Stadt entstehen zu lassen. Münster ist so zu einer internationalen Referenzadresse für 
zeitgenössische Kunst im öffentlichen Außenraum geworden. Inzwischen sind rund 40 Skulpturen in der 



 

Stadt Zeugen der Skulptur Projekte. Die „Giant Pool Balls" (1977) von Claes Oldenburg am Aasee gelten 
heute sogar als ein Wahrzeichen der Stadt. Kuratoren der Ausstellung sind Kasper König und Brigitte 
Franzen, assoziierte Kuratorin ist Carina Plath. Die skulptur projekte münster 07 finden vom 16. Juni bis 
zum 30. September 2007, parallel zur documenta in Kassel, statt. Sie prägen über 100 Tage Stadt und 
Region. 1997 kamen mehr als 500.000 Besucher nach Münster, um die Arbeiten von Künstlern aus 25 
Ländern kennen zu lernen. Träger der Ausstellung sind der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 
und die Stadt Münster. Veranstalter ist das LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte in Münster. 
Förderer sind unter anderen das Land Nordrhein-Westfalen, die Kulturstiftung des Bundes, die Kunststiftung 
NRW, die Kulturstiftung der Westfälischen Provinzial Versicherung und die Sparkasse Münsterland Ost. 

 
 
 


